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Nahe bei ihm

Anregung des Geistl. Assistenten 
Msgr. Franz Neumüller: 
In der Advent- und Weihnachtszeit 
nehmen wir uns vielleicht noch be-
wusster Zeit zum Beten.
Eine Möglichkeit ist auch unser be-
rufliches Leben ins Gebet mit hinein-
zunehmen.
Mir ist da ein Kochbuch von Annerl 
Maitz, Pfarrhaushälterin in Nestel-
bach untergekommen.
Dort findet sich eingangs das neben-
stehende Gebet.

Gebet einer Haushälterin

Auch die Küche ist Dein, oh Herr, 
und meine Sorgen um Teller und Pfannen.
Ich kann nicht jene Heilige sein,
die betrachtend zu deinen Füßen sitzt,
die mit gepflegten Händen heilige Kleider stickt.
Doch lass auch mich bei meiner Arbeit heilig 
sein.
Gib, dass ich dir gefalle, ob ich das Feuer schür, 
auf die Suppe achte, oder den Spülstein putze.
Wenn ich auf bloßen Knien den Boden wasche,
denke ich daran, dass deine rauen Arbeitshände
unseren Schmutz nicht gescheut.
Ich habe nicht Zeit um lange zu beten.
So sage ich: "Wärme meine Küche mit der Glut 
deiner Liebe!"
Dein göttlicher Friede mache gut,
was meine schlechte Laune verdarb,
und bringe auch meine Seufzer zum Schweigen.
Wie gerne hast du deine Freunde gespeist.
Am Berge, am Ufer des Sees, im Saal....
Wenn ich den Meinen die Speisen bringe,
bist Du es, Herr, der sie gnädig nimmt,
denn ich diene Dir, da ich ihnen diene.
Amen.

Federzeichnung: Albrecht Dürer
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Geschätzter 
Geistl.Assistent,

liebe Kolleginnen

Ein ereignisreiches und anspruchsvolles Arbeits-
jahr liegt hinter uns und ich möchte an dieser Stel-
le betonen, wie stolz ich auf unsere Berufsge-
meinschaft bin.

Die rege Teilnahme an der gesamtösterreichi-
schen Bildungswoche hat meine Erwartungen 
weit übertroffen. Rückblickend können wir mit 
Freude auf eine gelungene Veranstaltung zurück-
blicken, die sowohl durch eine spannende Stadt-
Erkundung in Graz, als auch durch einen sehr be-
reichernden Vormittag mit unserem Generalvikar 
Dr. Erich Linhardt geprägt war. 

Ein weiteres Highlight war der Kulturtag. Beson-
ders aufschlussreich war die Führung durch die 
Kirche in Thal, bei der uns das künstlerische Werk 
von Ernst Fuchs näher gebracht wurde. Abgerun-
det wurde der Tag durch einen Besuch der Steier-
mark-Ausstellung im Schloss Eggenberg, die den 
Tag mit wertvollen Eindrücken bereicherte.

Für das kommende Arbeitsjahr 2025/26 ist die Pla-
nung bereits abgeschlossen und die entsprechen-
den Termine könnt ihr dem Rundbrief entneh-
men. Besonders freue ich mich auf die Einkehrta-
ge im März, sowie der Jahrestagung der Berufs-
gemeinschaft im Priesterseminar und hoffe auf 
euer Kommen. Darüber hinaus plant die GEB im 
Juni eine interessante Reise nach Polen bzw. un-
ser Kulturtag im Herbst wird uns nach Stainz füh-
ren.

Ich möchte euch ermutigen, die Gelegenheit zu 
nutzen, an unseren geplanten Veranstaltungen 
teilzunehmen. Nur so können wir den aktiven 
Austausch und das Miteinander in unserer Berufs-
gemeinschaft weiter stärken.

So wünsche ich euch eine besinnliche Advents-
zeit, frohe und gesegnete Weihnachten sowie 
Gottes reichen Segen für das neue Jahr. 

                                                     eure Steffi Fischer, eh.

Medienkiste

    Zum Thema Beten:
Die Seele baumeln lassen
Hörst du deine Seele seufzen? 
Müht sie sich mit dir bergan, 
dann schenke ihr ein Innehalten, 
dass sie kurz mal baumeln kann.
Häng ihr eine kleine Schaukel
ins Geäst der Phantasie,
sing ihr leise eine Weise
ihrer Lieblingsmelodie.
Lass sie zu den Sternen fliegen, 
Wünsche in den Himmel sä'n 
und im Zauberland der Träume 
auf dem Mond spazieren geh’n.
Lass vom Paradies sie träumen, 
wenn die Schaukel leise schwingt, 
von der Freude Blüten pflücken, 
die sie in dein Leben bringt.
Lass sie baumeln, deine Seele, 
schenke ihr das kleine Glück, 
denn mit reich gefüllten Händen 
gibt sie es an dich zurück.              Cilli Kehsler

     Unser Rezept:  Apfelrolle
           Zutaten Füllung:
       8 Äpfel geschält und geraspelt
       1 P Vanillezucker
       2 El. Zucker
       1 Tl. Zimt
In einer Pfanne andünsten bis die Flüssigkeit 
verdunstet ist. Auf ein mit Backpapier ausgelegtes 
Blech streichen. Dann Teig zubereiten.
           Biskui�eig:
      5  Eier Gr.M
130g   Zucker
  40g  Milch
  40g  Öl
100g  Mehl gla�
    4g  Backpulver
      1  Vanillezucker, Prise Salz
Herd vorwärmen mit 180° Grad Ober u.Unterhitze.
Die 5 Eier mit Zucker und der Prise Salz und dem 
Vanillezucker schaumig schlagen. 
Öl u. Milch unterrühren, dann Mehl 
und Backpulver zum Schluss unterheben. 
Den Teig über die Äpfel streichen und im Rohr backen.
Nach 20 bis 25 min. auf ein Geschirrtuch stürzen; 
Einrollen und auskühlen lassen.
Mit Zimt und Zucker bestreuen.
                    Gutes Gelingen    Claudia Hofer

Foto: P. Max Vollmann

Der Vorstand der BG und die Redak�on des Rundbriefes
wünschen allen Pfarrhaushälterinnen und -hausfrauen

s�lle Stunden trotz Stress im Advent, frohe Weihnachten 
und ein gesundes und segensreiches Neues Jahr 2026.
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Personelles:
Neu eingetreten sind:
Camargo Deborah, Traboch
Hacker Cäcilia Rosa, Kapfenberg
Kainbacher Maria, Bruck an der Mur
Koller Beate, Gröbming
Laundl Hermine, Graz, Franziskanerkloster
Özer Izettin, Mautern
Tuka Ankica, Mürzzuschlag

Den Dienst wieder aufgenommen hat:
Zink Christine, Birkfeld

Den Dienst beendet haben:
Bichler Tanja, Kalwang
Brandl Mirjana, Trofajach
Zuchetto Karin, Leoben - Göß

In Pension gegangen sind:
Robnik Brigitte, Bruck an der Mur
Tarmann Mathilde, Graz - Liebenau

Zu Gott heimgekehrt sind:

Angela Vucsak
+ 16. 7. 2025 
Phh. bei Pfr. Puntigam in St. Johann i.S.

Seraphine Maria Lindner
+ 26. 8. 2025
Phh. bei Pfr. Winkler in St. Margarethen

Maria Reitbauer
+ 29. 10. 2025
Phh. in Graz-Liebenau

Cäcilia Wimmer 
+ 1. 9. 2025
Phh. bei Pfr. Dr.Georg Stoff
in Leoben - Hinterberg

Gesamtösterreichischer Bildungstag in Graz Kulturtag

Die Ernst Fuchs Kirche in Thal bei 
Graz, war am 24. September der ers-
te Programmpunkt. Bei der interes-
santen Führung bekamen wir Ein-
blick in die Bedeutung der Gestal-
tung der Kirche. Es ist ein besonderes 
Go�eshaus, das mit viel Mithilfe der 
Bevölkerung in 2 Jahren erbaut wur-
de. 

Viele Jahre hingegen wurde am 
Schloss Eggenberg gebaut. Die Ge-
schichte der Fürsten wird hier ein-
drucksvoll dargestellt. Die Prunk-
Räume, viele alte Schri�en und die 
Goldene Kutsche sind sehenswert. 
Bereichert mit viel schönen Eindrü-
cken war der Tag ein schöner ge-
meinscha�licher Beginn des neuen 
Arbeitsjahres. 

„Mit allen Sinnen die Zärtlichkeit 
Go�es erleben“, so lautete das 
Thema der Bildungstage der 
Pfarrhaushälterinnen aus ganz 
Österreich.
Gestartet wurde mit einem Wall-
fahrer - Go�esdienst in Straß-
gang. Bei der Schutzmantelma-
donna dankten wir für das ver-
gangene Jahr und baten um 
Schutz für das neue Jahr. 
Dem Thema folgend gab es ei-
nen Liederabend, im Botani-

schen Garten be-
trachteten wir die 
wunderbare Pflan-
zenwelt, die uns 

Go� geschenkt 
hat. Der Besuch 
bei Pfarrer Brand-
stä�ers Welt der 
Dü�e war ein Er-
lebnis für die Nase. 
Bei einem Ritual-
abend salbten wir 
unsere Hände mit 
Öl. 
Mit interessanten 
Vorträgen und 
Führungen und der 
Fahrt mit dem Ca-
briobus (Foto un-
ten) lernten wir 
viel Neues und die 
Stadt Graz kennen.

Franziska Waltersdorfer

Foto Annemarie Voit

Foto PHH privat

Gruppenfoto der Teilnehmer am Bildungstag 
in der Kirche Graz - Straßgang

Foto PHH privat
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Unsere Vorhaben: Terminvorschau für 2026

Herzliche Gratulation 
zu eurer Hochzeitsfeier 
am 20.9.2025 in Pischelsdorf.
Liebe Teresa, lieber Markus! 
Wir alle wünschen euch 
Gottes Segen auf eurem 
gemeinsamen Lebensweg.
Einige aus unserer Gemeinschaft haben 
sich zum "Weg absperren" etwas ganz be-
sonderes einfallen lassen. Als Gruß unserer 
Berufsgemeinschaft zu eurem großen Tag.

Alles Liebe 
und Gute !

Frisch gekocht: Bischofsmützchen und Hochzeitsschnitzel

Montag, 2.3.2026 bis Mi�woch, 4.3.2026
Einkehrtage bei den Marienschwestern 
in Graz mit Pater Josef Altenburger:
„Siehe das Herz, das uns so sehr geliebt hat“
Anhand der letzten Enzyklika von Papst Franziskus 
und des ersten Lehrschreibens von Papst Leo 
gehen wir der Frage nach: 
wie wir tiefer aus der Liebe Christi leben können.

Donnerstag, 5.3.2026
Jahrestagung im Barocksaal, 
Hl.Messe und gemeins.Mittagessen im Priesterseminar
Zukünftige Anstellungen von Pfarrhaushälterinnen

Montag, 15.6.2026 bis Freitag, 19.6.2026
Reise der Gemeinscha� 
europäischer Pfarrhausfrauen nach Polen

Mi�woch, 1.7.2026
Jahresschlusswallfahrt in Straden
Hl.Messe mit GA Msgr. Franz Neumüller
Anschließend Mi�agessen 

Mi�woch, 23.9.2026
Kulturtag in Stainz
Schloss Stainz - 
Ausstellung Erzherzog Johann
Mi�agessen im Gasthof Schaar
anschließend Stadtspaziergang
      Nähere Beschreibungen im nächsten Rundbrief

Der Text auf dem Transparent:
Es gibt heut keine guten Gerüche, geschlossen bleibt die Bischofsküche;
die Köchin hat heut Großes vor, sie tri� mit ihrem Markus zum Traualtår.
Es wünschen Euch das Allerbeste, die Pfarrho�öchinnen und die Gäste! !

P. Josef Altenburger ist Comboni-Missio-
nar und war in Uganda und Kenya tätig, 
mußte dann aber auch viele Aufgaben in 
der Leitung des Ordens übernehmen. Vor 
11 Jahren wurde er Leiter des Ordenshau-
ses in Messendorf und dort Pfarrer.  
So wurde er zum „Heimat-Missionar“, 
und er bemüht sich im Sinne der päpstl. 
Missionswerke die weltkirchlichen Aspek-
te der Mission als brüderlichen Partner-
Dienst in den Pfarren aufzuzeigen.

Schon sein Primizspruch zeigte seine innere Überzeug: 

Wo das Evangelium eingepflanzt wird, 
wird es die Herzen der Menschen verwandeln.

Joanneum.at

Fotos: Privat


